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sonne?!» Er hatte ein ähnlich klammes Gefühl
wie damals vor einigen Jahren, als ihm in der
Strassenbahn erstmals eine jüngere Dame
ihren Platz anbot.

Hatte dieses Pensioniertsein etwa doch
nicht nur lauter sonnige Tage? Otto nahm sich
vor aufzupassen, denn etwas hatte er inzwi-
sehen gelernt: «Der Teufel steckt im Detail!»
«Abwarten», dachte er, als er sich zu Hause
nachdenklich im Spiegel betrachtete.

ANEKDOTEN

«Es ist zum Heulen», klagte der Geflügel-
handler, «die Kundschaft wird immer kriti-
scher! Erst betasten die Leute meine Hühn-
chen von allen Seiten, und dann nehmen sie
sie doch nicht.» - «Wie recht Sie haben», ant-

wortete der Gesprächspartner. «Ich habe näm-
lieh drei heiratsfähige Töchter, mit denen es
mir seit Jahren ebenso geht.»

«Glauben Sie wirklich, dass mir Ihre Kur
gegen Haarausfall helfen wird?» - «Keine
Frage! Ich hatte kürzlich einen Kunden, der
bei Kurbeginn im Besitz einer spiegelblanken
Glatze war. Als er dann die Rechnung bekam,
konnte er sich bereits die Haare raufen.»

Aus einem Schreiben an den Personalchef:
«Unter Bezugnahme auf mein beigefügtes
Horoskop ersuche ich um meine baldige
Beförderung und die in selbigem Fall eben-
falls angekündigte sofortige Gehaltser-
höhung.»

Dem älteren, auf einer Parkbank sitzen-
den Fräulein hält ein Unbekannter die Au-

gen zu: «Dreimal dür-
fen Sie raten, wer
ich bin. Erraten Sie
mich nicht, müssen
Sie mit einem Kuss
büssen.» - Das Fräu-
lein, ohne lange zu
überlegen: «Gorbat-
schow - Napoleon -
Goethe?»

In einem Restau-
rant spielte eine
erstklassige amerika-
nische Radau-Kapelle,
und Bernard Shaw,
der dort ass, fühlte
sich belästigt. Er rief
den Kellner und fragte,
ob man als Gast Wün-
sehe äussern dürfe, die
von den Musikern er-
füllt würden. «Gewiss,
mein Herr», dienerte
der Ober, «was sollen
sie denn spielen?» Dar-
auf Shaw knurrend:
«Domino...»

Z)/e .SV/iwe/r a« t/er m t/en t/SA
Der Baumeister dieses Erfolges, der englische Trainer Roy Hodgson (rechts)

und Torhütertrainer Mike Kelly freuen sich nach dem Erfolg über Estland, der die
definitive Qualifikation (erstmals seit 1966) für die Teilnahme an einer

Fussball-Weltmeisterschaft brachte.
(Foto: Keystone Press AG, Zürich)
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